
 bim. Moisburg.  „Das 
geheime Buch vom Weih-
nachtsmann“ von Angelika 
Stubner steht im Mittelpunkt 
beim Bilderbuchkino der 
Bücherei der Samtgemeinde 
Hollenstedt im Amtshaus in 
Moisburg am Donnerstag, 5. 
Dezember, um 15.30 Uhr.

Bilderbuchkino mit 
Weihnachtsmann

in Moisburg

 bim. Appel.  Zum 90. platt-
deutschen Abend lädt der Hei-
mat- und Verkehrsverein Este-
tal für Mittwoch, 4. Dezember, 
ab 19 Uhr ins Gasthaus „Feri-
en auf der Heid“ in Eversen-
Heide ein. Den vorweihnacht-
lichen Abend gestalten Gerd 
Pillip, Sänger und Gitarrist der 
früheren plattdeutschen Grup-
pe „Leederkroom“, und Her-
bert Brockmann, Ex-Samt-
gemeindebürgermeister, mit 
Liedern zum Mitsingen und 
weihnachtlichen Geschichten. 
Eintritt frei.

Seit zehn Jahren organisiert 
der Heimat- und Verkehrsver-
ein Estetal die plattdeutschen 
Abende in Hollenstedt. Die 
Idee hierzu kam einigen Hol-
lenstedtern nach den damali-
gen plattdeutschen Wochen, 
um regelmäßig zu einem ge-
mütlichen Abend zusammen-
zukommen und Plattdeutsch 
zu sprechen oder zu hören. 
Wenn sich zunächst nur ein 
kleiner Kreis traf, so wuchs 
das Interesse im Laufe der 
Jahre mehr und mehr. Dazu 
mögen auch die unterschiedli-
chen Themen beitragen, denn 
diese reichen von plattdeut-
schen Lesungen bis zu Berich-
ten aus fernen Ländern.

Plattdeutsche
Geschichten

 bim. Hollenstedt.  An-
lässlich des letzten Stamm-
tischs in diesem Jahr lädt 
der Gewerbeverein „Star-
kes Hollenstedt“ alle Mit-
glieder für Donnerstag, 5. 
Dezember, um 19.30 Uhr zu 
einem Bratkartoffel-Buffet 
ins Gasthaus „Heitens 
Hoff“ in Wohlesbostel ein. 
Wer am Essen teilnehmen 
möchte, meldet sich bis 
zum 1. Dezember per E-
mail an unter  post@star-
kes-hollenstedt.info .

Essen mit dem 
Gewerbeverein in 

Heitens Hoff

 bim. Moisburg.  Zum Ad-
ventskonzert lädt die Kir-
chengemeinde Moisburg 
für Sonntag, 1. Dezember, 
ab 18 Uhr in die Kirche ein. 
Das Konzert wird vom Kir-
chenchor, von der Combo 
und von Schülern der Mu-
sikschule Hollenstedt und 
Umgebung gestaltet.

Adventskonzert 
in MoisburgSchachzug per Gesetz

 gb. Appel.  Es ist ein Schach-
zug mit den Texten des Geset-
zes. Baurechtlich versucht die 
Gemeinde Appel jetzt zu ver-
hindern, dass der Landkreis ein 
ehemaliges Altenheim in eine 
Asylbewerbersammelunterkunft 
umwandelt. Jeweils einstimmig 
fasste der Gemeinderat Be-
schlüsse, die diesen Plan kippen 
dürften. Zum einen wurde die 
Aufstellung eines Bebauungs-
plans für den Dorfkern beschlos-
sen. Der soll sowohl Neu- und 
Umbauten wie auch die zulässi-
ge Zahl der Wohneinheiten pro 
Gebäude regeln. Zur Absiche-
rung dieses Vorhabens wurde 
eine Veränderungssperre ver-
hängt. Zum anderen beschloss 
der Rat, dem Umbauauantrag 
des Landkreises sein Einverneh-
men zu versagen. 

Es gehe hier nicht um Sieg 
oder Niederlage, sondern um ge-
meinsame Verantwortung, kom-
mentiert Johannes Freudewald 
das Vorgehen der Gemeinde 
Appel. „Die Planungshoheit liegt 
bei den Kommunen, das müssen 
wir akzeptieren“, erklärte der 
Kreissprecher auf WOCHEN-
BLATT-Anfrage. Der zuvor aus 

Winsen vorgelegte Kompro-
missvorschlag, die angestrebte 
Belegungszahl von 53 auf 30 
Asylbewerber zu reduzieren, fiel 
in Appel nicht auf fruchtbaren 
Boden. „30 sind nach Adam Rie-
se doppelt so viel wie 15. Diese 
Zahl wird vom Rat als Maximum 
angesehen und findet auch bei 
den Bürgern Zustimmung“, er-
klärte dazu Appels Bürgermeis-
ter Reinhard Kolkmann (BfA). 
Zehn solcher Unterbringungs-
plätze bietet CDU-Ratsmitglied 
und Hotelier Carsten Fock an. 
Die entsprechende Prüfung des 
Landkreises soll noch in dieser 
Woche erfolgen.

„Wir Appeler beraten bereits 
im kleinen Kreis, wie wir ankom-
mende Flüchtlinge unterstützen 
können“, sagt Ratsherr Eckhard 
Gewert. Gleichzeitig fordert der 
Grünen-Politiker eine „neutrale 
Instanz“ in der Unterbringungs-

frage. So solle Samtgemeinde-
bürgermeister Uwe Rennwald 
statt des Hollenstedter Bürger-
meisters Jürgen Böhme (CDU) 
die Asylbewerberproblematik in 
die Hand nehmen. Eine Forde-
rung, der sich auch die Appeler 
Bürgerinitiative (BI) anschließt: 
„Wir vermissen den von Herrn 
Böhme angekündigten Konsens 
mit Appel“, kritisierte Wiebke 
Lühr von der BI dem Hollensted-

ter Bürgermeister, der die samt-
gemeindeweite Federführung in 
dieser Frage übernommen hat. 

Taten statt Ankündigungen 
erwartet auch der Landkreis. 
„Wir nehmen die Bürgermeister 
der Samtgemeinde beim Wort 
und haben klare Erwartungen 
für kurzfristige Lösungen“, 
sagt Johannes Freudewald. 
Das Beispiel Appel dürfe keine 
Schule machen, sonst könne 
das Problem ohne Notunter-
künfte nicht gelöst werden, so 
der Kreissprecher weiter.

Appels Bürger planen der-
weil wöchentliche Treffen, um 
sowohl den Fortgang in der 
Frage der Unterbringung der 
Asylbewerber zu verfolgen wie 
auch deren mögliche Integrati-
on zu erarbeiten. Die Zusam-
menkünfte sollen donnerstags 
um 19.30 Uhr im Feuerwehrge-
rätehaus stattfinden.

Gemeinderat Appel kippt baurechtlich Pläne des Landkreises zur Asylbewerberunterbringung

Protestplakate säumen das Grundstück des früheren Altenheims

Die Ratssitzung wurde von 
über 150 Bürgern verfolgt

Carsten Fock 
bietet Un-
terkünfte im 
„Deutschen 
Haus“ an

K r i t i s i e r t 
Hollenstedts 
Bürgermeis-
ter: Wiebke 
Lühr
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 Die Sirenen der Feuerweh-
ren in der Samtgemeinde 
Hollenstedt sind von ana-
log auf digitale Technik 
umgerüstet worden. Jeden 
ersten Samstag im Monat 
wird der bisherige dreimal 
auf- und absteigende Ton 
nur noch einmal erklingen.

Nur noch ein Ton: 
Probealarm

in Hollenstedt
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„Wir haben etwas erreicht.“ Catharina Spille, 
EWE Kundenbeirat der ersten Generation.

Jetzt geht es in die zweite Runde. Jeder EWE-
Kunde kann sich um einen Platz im Kundenbeirat 
bewerben. Gemeinsam diskutieren wir, was 
Ihnen vor allem im Zusammenhang mit Energie 
von EWE wichtig ist, und gestalten neue Ideen.

Mischen Sie sich ein: Mehr Infos zur Anmeldung, 
zum Auswahlverfahren und ganz allgemein  
zur Arbeit des Kundenbeirats mit Beispielen  
erfolgreicher Umsetzungen gibt es unter 
www.ewe.de/kundenbeirat.  
Wir freuen uns auf Sie!

EINMISCHER 
GESUCHT.
Jetzt Mitglied im EWE Kundenbeirat
werden und Einfluss nehmen.

01022302001_999
25.11.13 – 12.59 Uhr
ssu ISDN abgelegt  NH+NB lokal 48

B 180 CDI, EZ 10/12, 26.000 km, schwarz-met., Stoff

schwarz, Getriebe mech., Navi Becker Map, Klima, ZV,

Diesel, BZ 5268_13. Euro 18.900,00

C 180 T Avantgarde, EZ 08/12, 24.250 km, Kombi,

polarweiß, Stoff/ Leder Artico schwarz, Automatik, Navi

Becker Map, Radio/CD, Parktronic. BZ 5264_12.

Euro 23.900,00

E 250 Avantgarde, EZ 06/12, 6.600 km, grau-met.,

Stoff/Leder schwarz, Automatik, Navi Becker Map, Bi-

Xenon, Parktronic, Radio/CD, WL 4241_13S.

Euro 32.900,00

ML 350 BT, EZ 04/12, 19.500 km, schwarz-met.,

Alcantara schwarz, Diesel, Automatik, Navi Comand,

Harman-Kardon Soundsys., Klima, Sport-Pk. WL

4233_13S Euro 53.790,00

Ihre Vorteile:
. 24 Monate Fahrzeuggarantie*
. 12 Monate Mobilitätsgarantie*
. HU/AU jünger als 3 Monate
. Wartungsfreiheit für 6 Monate

(bis 7.500 km)
. 10 Tage Umtauschrecht

Junge Sterne
So Mercedes wie am ersten Tag.

Anbieter: Daimler AG, Mercedesstra.e 137, 70327 Stuttgart
*Die Garantiebedingungen finden Sie unter www.mercedes-benz.de/junge-sterne.

01023092001_999
25.11.13 – 10.47 Uhr
ssu ISDN abgelegt  NH+EG  lokal 48


